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Vegetationseinheiten
Strandroggen-Rasen und Schafschwingel-Rasen auf Weißdüne
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Entlang des Ostseeküstenabschnittes in Höhe von Heringsdorf und Ahlbeck hat sich hinter dem intensiv genutzten Sandstrand eine 
Weißdüne gebildet. Die Düne besitzt kaum noch einen natürlichen Charakter. Sie wurde wiederholt künstlich überformt und auch künstlich 
mit Strand-Roggen bepflanzt. Auch von der Seite der in Höhe der Ortschaften verlaufenden Promenaden wurde wiederholt in den 
Dünenbereich eingegriffen und künstlich umgestaltet. Nur östlich der Ortslage Ahlbeck haben sich auf dem Dünenrücken und im 
Übergangsbereich zu den angrenzenden Dünen- bzw. Strandwallsystemen  Ansätze eines Schafschwingel-Rasens erhalten. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Elymus arenarius

Artemisia campestris Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hippophaë rhamnoides

Ammophila arenaria Betula pendula Betula pubescens Carex arenaria
Glaux maritima Hieracium umbellatum Honckenya peploides Jasione montana
Petasites spurius Quercus robur Salix alba Salix caprea
Sorbus aucuparia Trifolium arvense Viola tricolor


